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Grünes Licht für das Wärmenetz Wunsiedel 
Förderantrag bewilligt 

Wunsiedel, 22.05.2026 – Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle hat in 
diesen Tagen den Förderantrag für die erste Ausbaustufe des Wärmenetzes 
Wunsiedel bewilligt. Die Förderung erfolgt in voller Höhe. Damit ist die 
Finanzierung der ersten Bauphase gesichert. 

Bereits mit der Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn im März hatte sich eine 
positive Entscheidung angedeutet. Mit dem nun vorliegenden Förderbescheid besteht 
endgültige Planungssicherheit für eines der wichtigsten Infrastrukturprojekte der 
Region. 

„Dass wir die Förderung in dieser Höhe bekommen, ist ein riesiger Erfolg für unsere 
Stadt“, sagt Bürgermeister Nicolas Lahovnik. „Jetzt haben wir endlich die Sicherheit, 
die wir für den Bau brauchen. Das Wärmenetz ist ein echtes Zukunftsprojekt für 
Wunsiedel. Wir investieren damit in eine nachhaltige, regionale und krisensichere 
Wärmeversorgung. Ich freue mich sehr, dass wir nach der langen Vorarbeit nun an den 
Punkt kommen, an dem aus den Planungen konkrete Baustellen werden.“ 

Detaillierte Vorarbeit als Erfolgsgarant 

In den vergangenen Monaten liefen die Planungen unter Vorbehalt. Zahlreiche 
Entscheidungen konnten erst nach Bewilligung der Fördermittel verbindlich getroffen 
werden. Die vollständige Zusage wird deshalb auch als Bestätigung der bisherigen 
Arbeit der vergangenen Jahre verstanden. 

„Die Prüfung durch das Ministerium war anspruchsvoll und sehr detailliert“, erklärt 
Marco Krasser, Geschäftsführer der SWW Wunsiedel GmbH. „Dass unser Antrag in 
voller Höhe bewilligt wurde, bestätigt die technische und wirtschaftliche Qualität des 
Projekts. Jetzt können wir die nächsten Schritte mit voller Kraft angehen.“ 
Ausführendes und das Wärmenetz betreibendes Unternehmen wird eine Tochterfirma 
der SWW Wunsiedel GmbH sein, die GVW GmbH. Christoph Niedermeier, GVW-
Geschäftsführer, sagt: „Für uns ist das vor allem ein Signal, dass sich mutige 
Infrastrukturprojekte auch im ländlichen Raum durchsetzen können. Jetzt beginnt die 



 
Phase, in der die Menschen in Wunsiedel sehen werden, dass aus einer 
Vision tatsächlich ein Netz wird.“ 

Bürgerinnen und Bürger werden direkt informiert 

In den kommenden Monaten wird die Trassenplanung finalisiert und die Vergabe der 
Bauleistungen vorbereitet. Gleichzeitig werden die Zeitpläne für die ersten 
Bauabschnitte überprüft. Aufgrund der später als ursprünglich erwarteten 
Förderentscheidung kann es in einzelnen Bereichen zu Verschiebungen kommen. Alle 
betroffenen Anschlussnehmer werden zeitnah schriftlich informiert. Der aktuelle Stand 
der Planungen bleibt zudem über die Projektwebseite https://www.waermenetz-
wunsiedel.de/ abrufbar. 

Mit der bewilligten Förderung wird zunächst die erste Ausbaustufe umgesetzt. Für 
weitere Ausbauphasen sollen zusätzliche Fördermittel beantragt werden. Die Chancen 
auf eine Fortsetzung des Projekts haben sich durch die aktuelle Entscheidung deutlich 
verbessert. 

Interessierte können noch teilhaben 

Auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger, die noch keinen Vorvertrag 
unterschrieben haben, eröffnet sich damit eine neue Perspektive: Sie können sich auch 
jetzt noch über das Wärmenetz informieren, sich beraten lassen und einen Vertrag 
unterzeichnen. 

Das Wärmenetz wird jetzt zu einer konkreten und planbaren Heizungsoption in 
Wunsiedel und zu einem weiteren Meilenstein auf den Wunsiedler Weg der Energie. Vor 
dem Hintergrund stark gestiegener Energiepreise gewinnt die Versorgung mit regional 
erzeugter Wärme zusätzlich an Bedeutung. Denn in Wunsiedel wird es immer mehr 
möglich, sich energetisch von globalen Entwicklungen unabhängig aufzustellen.  
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